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2. Bericht über den Unterricht:
a) Lehrverfassung.

Unterrichts­
gegenstand Via VIb

’
Va Vb IVa IVb U lila

Zu-
U Illb

sammen

Religion ,

kathol. 1 2 2 2
. ■

2 2 2

2

2 1 2 16

evang. 1 — 2

:

2 -
— ---------

2 8 .

jüdisch
4

- — — — —
-

Deutsch u. 5
6

5
.6

5 5 5 5 3 3 38

46

Geschichtserzählung 1 1 — - " r .. . -4:4-

Französisch 6 6 6 6 6 6 5 5

Englisch — — — — — 5 5 10

Geschichte — — 1 1 3 3 3 3 14

16Erdkunde 2 2 2 2 2 2 2 2

Rechnen und Mathemat. 4 4 4 4 5 5 4 4 34 '

Naturkunde 2 2 2 2 2 2 2 2 2 16

16Freihandzei chnen 2 2 2 2 2 2 2 2

Turnen 2 2 2 2 2 2 2 2 16

14Spielen 2 2 2 - 2 2 2 2

Schwimmen 2

13Musik 2 2 2 2 1 Instrum entalm .
2 Choretesang ;

1 1 2 Musik
Sa.

S eit W eihnachten wurde in Sexta die dritte Religionssrunde erteilt. 
S eit Weihnachten Physik

259
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b) Die Unterichts

aa) im Sommerhalbjahr

с
2
■с
J

N am e des Lehrers
Ordi­

narius
von

Via VIb Va Vb IVa IVb U lila U IHb

G
es

am
t­

za
hl

 
de

r 
L

eh
rs

td
.

1.
Alfons Assmann 

Studienrat U lila
5 Franz. 
3 Gesch. 5 Franz. 13

2.
Dr. Alois Lerche 

Studienrät Via
6 Deutsch 
2 Erdk. 2 Erdk.

3 Gesch. 
2 Erdk. 

2 Spielen

3 Gesch. 
2 Spielen 
2 Naturk. 24

3.

4.

5.

6.

M artin Heinrich 
Studienrat VIb 2 Relig.

2 Relig. 
6 Franz.

2 Relig. 
1 Gesch.

2 Relig. 
1 Gesch. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 24

Götz Hagitte 
Studienrat

Vb
2 Relig. 

6 Deutsch

2 Schwimmen

25

2 Relig. 
5 Deutsch 
2 Turnen 
2 Spielen 2 Relig. 2 Relig.

Johannes Wichmann 
Studienrat

IVa

2 Musik 

2 Zeichn.

5 Deutsch 5 Deutsch
3 Deutsch 
2 Erdk.

3 Deutsch 
3 Gesch. 
2 Erdk.

2 Turnen 25

Karl May 
Oberschullehrer 
Gepr. M usiklehrer

2 Mus.
2 Mus. 

2 Erdk.
2 Mus. 
2 Erdk.

2 Turnen 2 Turnen 2 Turnen
2 Spi eien

25
2 Musik 

2 Chorgesang 
1 Instrumentalmusik

7.

8. 

9.

Josef Szczes J) 
Oberschullehrer 
Gepr. Zeichenlehr.

2 Zeichn. 
2 Spielen 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 18

Karl Zimmer 
Studienassessor UHIb

5 Math. 
2 Naturk. 5 Math.

4 Math.
2 Naturk.

4 Math.
2 Naturk. 24

Leo Langer 
S tudienassessor Va 6 Franz.

6 Franz. 
5 Deutsch 
2 Spielen 6 Franz. 25

10.
Alfred Pyttel 

S tudienassessor IVb 6 Franz.
6 Franz. 
2 Erdk. 5 Engl. 5 Engl. 24

11.

12.

Alfred Knetschowski 
Junglehrer

2 Turn.

4 Rechn. 
2 Naturk. 
2 Turn.

2 Spielen

4 Rechn. 
2 Naturk. 
2 Turnen

4 Rechn. 
2 Naturk. 26

Mai
Oberschullehrer an 
der Staatl. Gustav- 
Freytag-Schule

4 Rechn. 
2 Naturk. 6

J) Erteilte im Austausch mit Oberschullehrer Mai von der Gustav-Freytag-Schule 6 S tunden Zeichnen an  
der G ustav-Freytag-Schule
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Verteilung

bb) im W interhalbjahr

\ L
fd

. 
N

r. 
1

Name des Lehrers
Ordi­

narius
von

V ia VIb Va Vb IVa IVb U I H a U IHb

G
es

am
t­

za
hl

 
de

r 
L

eh
rs

td
,

1.
Alfons Assmann 

Studienrat UIHa
' 5 Franz. 

3 Gesch. 5 Franz. 13

2.
Dr. Alois Lerche 

Studi en rat Via
b Ueutsch 
2 Erdk.
1 Spielen 2 Erdk. 2 Spielei

5 D eutsch 
8 Gesch. 

2 N aturk . 
2 Spielen 25

3.

Götz Hagitte 
Studienrat

Vb
2 Relig. 

2 Naturk
2 Naturk

2 N aturk .
2 Relig.

5 D eutsch
1 G esch.
2 Turnen 
2 Spielen

2 Schv
! 2 Relig. 
vimmen

2 Relig.
26«)

4.

Johannes Wichmann 
S tudienrat

IVa

5 Deutsch 
3 Gesch. 
2 Erdk.

3 Deutsch 
2 Erdk.

3 Gesch. 
3 Deutsch 
2 Erdk.

2 Turnen 25

5.
Bernhard Rehling 

Studienrat VIb
b D eutsch 
і 6 F ranz .
1 2 Turnen 
! 2 Spielen

1 Gesch. 
6 Franz.

•
23

Karl May 
Oberschullehrer 
Gepr. M usiklehrer

і
1 2 Turnen І2 Turnen 2 Turnen

6. 2 Mus. 2 Mus.
2 Mus. 
2 Erdk.

2 Musik 
2 Erdk.

I
2 Spielen

2 Musik 
2 Chorgesang 

1 Instrumentalmusik 25

7.

Josef Szczes 
Oberschullehrer 
Gepr. Zeichenlehr.

2 Zeichn 
2 Turnen 
1 Spielen

1

2 Zeichn. 2 Zeichn.
1
2 Zeichn/2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 19>)

8.
Karl Zimmer 

Studienassessor UIHb
1 J 5 Math. 

2 Naturk. 5 Math.
4 Math.

2 Naturk,
4 Math. 

2 Naturk. 24

9.

Leo Langer 
S tudienassessor

Va . 6 Franz. 4 Rechn.

2 Spielen 
6 F ranz.

5 Deutsch
1 Gesch.

2 Turnen 26

10.
Alfred Pyttel 

S tudienassessor IVb 6 Franz.
6 Franz. 
2 Erdk. 5 Engl. 5 Engl. 24

11.
Arthur Peiker 

Studienassessor
’

2 Relig. 2 Relig.
2 Relig. 

4 Rechn.
2 Relig. 
1 Rechn. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 24«)

12.

Mai
Oberschullehrer an 
der Staatl. Gustav- 
Freytag-Schule

4 Rechn. 
Naturk.

1
П- ■

. . .  - ; ¡ 1 • J"

6

O. Erteilte im Austausch mit Oberschullehrer Mai von der Gustav-Freytag-Schule 6 Stunden an der Gustav- 
rreytag-Schule

2)-Erteilen seit W eihnachten eine dritte Religionsstunde in Sexta.
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с) Der Lektüreplan für den fremdsprachlichen Unterricht.
UHI:  Bruno: Le tour de la France (Velh. & Klas.)

d) Die Aufgaben für die deutschen Aufsätze.
Ul l l a :  1. U nser le tzter W andertag  (Kl.) — 2. D er Schenk erzählt den Fall des H auses  EdenhalL

—- 3. Die Königswahl Konrads II. (Nach Uhlands „H erzog Ernst von S ch w ab en “) (Kl.)
4. Das Krönungsmahl (Nach Schillers „Graf von H a b sb u rg “) — 5. W elche Freuden bringt 

uns der W inter (Kl.) — 6. D er S än g er  (in Schillers „Der Graf von H ab sb u rg “ und in 
Uhlands „Des Sängers  Fluch“.) — 7. W ie ich die S onn tage  zu verbringen pflege (Kl.) 
— 8. a. Ostern, b. Leben auf dem Hindenburger Bahnhof (Kl.)

U l l lb .  - 1. a. Mein Schulweg, b. W as ich am letzten S onntag  erlebte (Kl.) — 2. Das Glück des
Polykrates (Eine Erzählung des Königs Amasis.) — 3. Erlebnisse am W an d er tag e  (Ein Brief) 
(Kl.) — 4. Die Turn iere  des Mittelalters. - -  5. W elche Freuden bringt uns der W inter 
(Kl.) — 6. D er S än g er  in Uhlands Ballade „D es Sängers  Fluch“ (Kl.) — 7. D er N utzen 
des W anderns. — 8. a. Ostern, b. Leben auf dem H indenburger Bahnhof (Kl.)

e) Die Einrichtung des künstlerischen und technischen Unterrichts.
aa) Zeichnen.

Bis zum Jan u a r  w urde  der Zeichenunterricht in den einzelnen Klassenzimmern erteilt. D a ein Zeichnen 
nach dem Modell w egen  der unzw eckm äßigen Einrichtung der Bänke nicht möglich war, 
m ußte der Stoff ausschließlich dem Erlebnis und der Phantasie  der Schüler entnom m en w erden . 
Erst seit W eihnachten konnte  der Unterricht in dem neuen Zeichensaal gem äß den Richt­
linien erfolgen.
Vom 26. — 30. März fand eine Austeilung von Schülerzeichnungen statt, der die H indenburger 
Bürgershaft regstes In teresse entgegenbrachte.

bb) M usikpflege.
In allen Klassen w urden  Stimm- und Tonbildungsübungen in fortlaufender Folge zur Er­

reichung des weichen Stimmeinsatzes, des leichten Registerwechsels  und des  schönen T o n es  
vorgenomm en. Ferner nahmen die Musikdiktate, das Singen nach der W anderno te  zw ecks 
Entwicklung des  musikalischen Gehörs, der Tonvorstellung und des T onbew ußtse ins  einen 
breiten Raum im Unterricht ein. Die Schüler sangen ein- und mehrstimmige Lieder. Im 
C horgesang  w urden Knaben- und gemischte Chöre geübt. Die Instrumentalmusik konnte  
erst im letzten Viertel des  Schuljahres, wo Raum und Instrumente ausreichend zur Verfügung 
standen, s tärker herangezogen  werden.
Anläßlich eines  E lternabends trat unser Chor das ers te  Mal vor die Oeffentlichkeit. Chöre 
a cappella und mit Instrumentalbegleitung w urden mustergültig zu G ehör gebracht.

cc) Leibesübungen.
D er Turn- und Sportbetrieb der Anstalt litt immer noch unter dem Fehlen einer e igenen 

Turnhalle und der Unzulänglichkeit des  Spielplatzes. Trotzdem konnten wir es  w agen, g e ­
meinsam mit dem Gymnasium die Reichsjugendwettkämpfe auszutragen. Von den 39 Ur­
kunden fielen 10 auf Realschüler.
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Für den Schwimmunterricht s tand die Halle der Donnersm arckhütte  an zwei T agen  zur
Verfügung. Entgegenkom m enderw eise  gesta tte ten  uns die T urnvere ine  die Benutzung des
Schwimmgeräts. Leider konnte der Unterricht für die Schüler nicht zur Pflicht gemacht
w erden, da die H ütte von jedem Schüler einen Eintrittspreis von 15 Pfennigen erhob.
An dem Schwimmfest, das für die höheren Schulen des Industriegebietes im hiesigen Friesenbad
veranstalte t wurde, nahmen 10 Realschüler teil. 5 erhielten Preise.
Im W inter w urde auch dem Rodel- und Eissport gehuldigt.

3. Bericht über den Lehrkörper.
D er Aufbau der Unter-Tertia machte die Anforderung neuer  Lehrkräfte notwendig. Die 

Zeichenlehrerstelle w urde  dem akadem ischen Zeichenlehrer Josef Szczes übertragen. Da 
uns das Provinzial-Schulkollegium nur den A ssessor Pyttel von der Aufbauschule in Ro­
senberg  ü berw eisen  konnte, mußte der Junglehrer Knetschofski aus H indenburg die unge­
deckten S tunden  übernehmen.

Am 1. O k to b er  schied S tudienrat Heinrich aus dem Kollegium einem Rufe nach der Gerhard 
Hauptmann Oberrealschule in Breslau folgend. S tudienassessor Peiker w urde zu seinem 
Nachfolger gew ählt  und vom Provinzial-Schulkollegium mit der Verw altung der Religions. 
lehrerstelle beauftragt.

Am 1. 10. w ies  das Fürsorgeam t den S tudienrat Rehling aus Ruda in eine Neusprachlerstelle 
ein. Der Jung lehre r  Knetschofski w urde  daher entbehrlich.

Die S tudienassessoren  Zimmer und Langer w urden in die Anwärterliste aufgenommen.
Dank den Bem ühungen der Schulverwaltung und dem Entgegenkom m en des Magistrats, der 

Unterstützungen bewilligte, konnte  A ssessor Zimmer an einem biologischen Fortbildungslehrgang 
in Göttingen, A ssessor Pyttel an einem englischen Lehrgang in Breslau teilnehmen.

4. Bericht über die Schüler.
a) Schülerselbstverw altung, Schülervereine, aufgabenfreier Nachmittag, W anderungen,

G esundheitszustand.
Die Schülerselbstverw altung w ar wirksam bei der Aufrechthaltung der äußeren Ordnung, der 

Verwaltung der Klassenbücherei und der Ausgabe der erdkundlichen und geschichtlichen W andkarten  
an die Kartenschüler der einzelnen Klassen.

Schülervereine bestanden  an der Anstalt nicht. D agegen  gehörten zahlreiche Schüler 
öffentlichen Vereinen hauptsächlich sportlicher Art an.

Die Spielnachm ittage w aren  für die Schüler aufgabenfrei. S ie  w urden von vornherein 
verteilt und so gelegt, daß eine Belastung der Fächer, für die nur w en ige  S tunden zur Verfügung 
stehen, verm ieden wurde.

D ie monatlichen W anderungen erstreckten sich auf die nähere  und w eite re  U m gebung von 
Hindenburg.

N ur die Tertianer und Q uartaner unternahmen einen w eiteren  Ausflug, nach Leobschütz und nach 
dem Annaberge.
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A bgesehen von den regelmäßigen M onatsw anderungen  w urden  zwei Ferienw an­
derungen  unternommen, ln der W oche nach Pfingsten führte S tud ienra t Hagitte  16 T ertianer über 
Sosnitza, Deutsch-Zernitz, Pilchowitz, Räuden, Nensa, Lubowitz, B irawa bis Rudzinitz. In den H erbst­
ferien w anderte  Hagitte  in Begleitung von 14 Tertianer und 4 Q uartaner  üb e rT os t,K rapp itz  nach Oppeln.

D er G esundheitszustand der Schüler w ar im allgemeinen zufriedenstellend. Leider kam en 2Un- 
glücksfälle in der P ause  und auf der Eisbahn vor, die ärztliche Behandlung d er  betroffenen Schüler 
nötig machten. Die dadurch en ts tandenen  Kosten deckte  in einem Falle die Versicherung. D er 
zw eite  verunglückte Schüler w ar  nicht versichert.

Dank den Bemühungen des W ohlfahrtsamtes w ar auch in diesem Jah re  vielen bedürftigen 
und unterernährten  Schülern ein billiger oder kostenloser Aufenthalt in gesunden  G egenden  vergönnt.

4 b Uebersicht über den Verbleib der im Berichtsjahre 
ohne Reifezeugnis abgegangenen Schüler.

К 1 a s s e U lila U lllb IVa IVb Va Vb Via VIb Zusam m en

a) U ebergang  in an­
dere  Schulen — — . 1 3 8 8 11 31

b) U ebergang  in prak­
tische Berufe 2 1 2 4 3 3 1 16

c) A bgang durch den 
Tod — — —

fU .••QJj

' '
— — — —

Q a  4 7

4 c Das Durchschnittsalter der Schüler am 1. Februar 1926

U lila u  um IVa IVb Va Vb V ia V Ib

14,95 14,94 14,08 13,64 12,84 12,3 11,84 11,74

4d Religion bezw. Bekenntnis, Staatsangehörigkeit und Heimat 
der Schüler nach dem Stande vom 1. Februar 1926

Religion b ezw . Bekenntnis Staatsangehörigkeit Heimat

kath. evang. Dissid. jü d . Preussen
Sonstige

Reichsan­
gehörige

Aus Ost- 
oberschl.

Ausdem  
Schulort

Aus
anderen

Orten

Am
Schulort

in
Pension

Fahr­
schüler

273 60 — 4 331 — 6 316 21 4 17
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4 e Zahl der Schüler, die vom verbindlichen Unterricht befreit waren

a) im Sommerhalbjahr

In den Klassen U lila UHIb IVa IVb Va Vb Via VIb Zusammen

Zeichnen — 1 — J ’ — — — — — —

Singen ‘—  Ą iÿïô--'-, . íl" ■ — і’1 —

Turnen — і 1 2 J ■ 4

Spielen 5 2 1 — — — — ■ ; 8

Reügionsunterr. kath. — — 1 — ■— — — 1

ev. ' ľ— — — 1- -г* Tv — f  —

jüd. V — — — — ~ — : - r

b) im W interhalbjahr

In den Klassen U lila U 111b IVa IVb Va Vb Via VIb Zusammen

Zeichnen W — — — — — — — —

Singen — — — - 77sgÉF — — —

Turnen — 1 2 2 — 1 — — 6

Spielen 2 2 2 3 — — 2 — 11

Religionsunterr. kath. — ■ — ■. ’ Vr — — — — — —

ev. — — — — — — — — —

jüd. — — — — —- — — — —
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4 f Zahl der Schüler

K l a s s e
0  111

a
OUI

b
U III 

a
U III

b
IVa IVb Va

j'

Vb Via Vib

1. Bestand bei Beginn des Berichts­
jahres (Ostern) 1925

I
36 35 41 40 49 48 44 47

2. Z ugang  v  o r 
dem nächsten 

Versetzungstermin

a) durch Neuauf­
nahme I

‘
1 3 1 1 1 1 4 2

b) aus Parallelklassen - - - “IT" —
. . .  .

j I J j

3. A bgang v о r 
dem nächsten 

Versetzungstermin

a) durch Verlassen 
der Anstalt '

1 1 2 1 5 3
■

5

b) aus Parallel­
klassen — . . .

T  -  , —- — - _ ̂  ! —

4. Bestand am. Versetzungstermin 37 37 41 39 49 44 45 44

5. H iervon (Nr 4) a) versetz t
.

31 ЗО 34 33 42 35 37 36

w urden
b) nicht versetz t 6 7 7 6 7 9 8 8

6. Von den Ver­ a) abgeganeen ші—І — 1 2 2 4 2 2

setzten  (5a) sind b) in die höhere 
Klasse übergegangen 31 ЗО 33 31 40 31 35 34

a) abgegangen 2 — — 1 3 2 3 5

7. Von den Nicht- 
versetz ten  (5b) sind

b) auf 1 Jah r  
zurückgeblieben 4 7 7 5 4 7 5 3

c) auf %  Jah r  
zurückgeblieben — —- — — — —- —

10. Bestand bei Beginn des 
neuen  Schuljahres 31 30 37 38 47 36 39 41 5 3
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5. Schulgeld, Hilîsbticherei.
D er Schulgeldsatz betrug  jährlich 120 Mk. iür Einheimische, 150 Mk. für Auswärtige. 34 

Freistellen w aren  bewilligt, die auf 62 Schüler verteilt wurden.
Auf Grund älterer G eschw ister aus höheren Schulen einschließlich Hochschulen hatten 64 

Schüler Erm äßigung des Schulgeldes.
Die Hilfsbücherei w urde  nach M aßgabe der verfügbaren Mittel vermehrt.

6. Der Elternbeirat und seine Betätigung.
D er nach den Bestimmungen gew ählte  Elternbeirat besteh t aus 6 Mitgliedern, w ie  im Be­

richtsjahre 1924/25 angegeben ,  nämlich
Frau Baum eister M i t s c h k e  

und den H erren M agistratsrat G o l i a  
S tad tra t  B a m b y n e k  
Lehrer W a c h e
Kaufmann und Fabrikant W e i n i t s c h k e  
Markenkontrolleur W a t t m a n n

Vorsitzender ist Herr Kaufmann und Fabrikant Weinitschke, Schriftführer Frau Bau­
meister Mitschke.

Der Elternbeirat hat im Berichtsjahre am 16. D ezem ber 1925, 19. Februar 1926 und 22. April 
1926 Sitzungen abgehalten. Er hat sich dabei vornehmlich mit den Fragen über die Schaffung von 
zwei weiteren Klassenzimmern, über die Errichtung einer Turnhalle und Eröffnung einer V orklasse 
der Anstalt beschäftigt. Insbesondere hat er auch E ingaben  w eg en  beschleunigter Inangriff­
nahme des geplanten B au es  einer eigenen Anstalt an den M agistrat gehen lassen.

W eihnachten 1925 w urde  ein Elternabend veranstaltet.  S tud ienassessor P e iker  sprach über 
„Weihnachten in der Kunst“ . Instrumental- und G esangsvorträge  unter der bew undernsw erten  
Leitung des Musiklehrers Karl M ay trugen zum Gelingen des als Weihnachtsfeier gedachten 
Festes bei. D er Abend w ar sehr gu t besucht und fand bei Eltern, Schülern und den geladenen 
Gönnern der Anstalt reichen Beifall.

7. Verschiedenes.
Nach den Weinachtsferien w urde  uns die Lazarettschule auf der D orotheenstraße zur Ver­

fügung gestellt. Das durch die Belegung mit Franzosen und Abteilungen der Schutzpolizei hart 
mitgenommene Schulgebäude hatte die städtische Bauverwaltung mit s taunensw ertem  Geschick 
instand setzen lassen. A ußer 8 Klassenzimmern, die mit neuen Bänken usw. ausgesta tte t  sind, steht 
ein Physik- und ein Zeichensaal zu unserer  Verfügung.

Die von der S tadt bewilligten Mittel reichten aus, das Physikzimmer mit einem 4 — 5 M eter 
langen Experimentiertisch nach Weinhold auszurüsten, an dem auch eine kombinierte W asserstrahl­
pum pe mit G ebläse  angeschlossen ist. Auch der langersehnte Wunsch nach einer Projektionsein­
richtung w urde  erfüllt, und zw ar schaffte man das Seitz’sche Epidiaskop Vo an, das eine weit-
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gehende  V erwendungsm öglichkeit ges ta t te t  und daher auch recht häufig von den Fachlehrern der 
Geschichte, Erdkunde, Biologie und Kunstgeschichte benutzt  wurde.

D er Zeichensaal besitzt eine L änge von 10 und eine Breite von 12 Metern. A ußer der Licht- 
richtung ist die G esam teinrichtung ideal. Die Zeichentische sind mit aufklappbaren Pulten v er­
sehen. Zu jedem Sitz gehört ein e igener M odellständer neues te r  Art. An den W änden  sind Tafeln 
angebracht, an denen m ehrere  Schüler zu gleicher Zeit zeichnen können.

Das neue G ebäude  ges ta t te t  auch die Unterbringung der großen M enge der Lehrmittel, 
die auch in diesem Jahre  beträchtlich verm ehrt w urden, in eigenen, zw eckentsprechenden  Räumen.

8. Chronik der Anstalt.

D as Schuljahr w urde  am 16. 4. eröffnet. Trotz  eifrigster Bemühungen konn te  uns die Schul­
verw altung  für 8 Klassen nur 4 Klassenzimmer im Gymnasium und 2 Räum e in e iner e tw a 2 km
vom G ym nasium  entfernten B aracke zur Verfügung stellen. Die Leitung der Anstalt sah sich daher
vor die schwierigsten Aufgaben gestellt. Einerseits ver langte  die Erfahrung der letzten Jahre  eine 
völlige Ausschaltung des wissenschaftlichen Nachmittagsunterrichts, anderseits  sollte der Unterricht 
bei völlger Aufrechterhaltung des Fachlehrersystem s so  verteilt w erden, daß die Lehrkräfte nur in 
d er  Baracke oder nur im Gymnasium unterrichteten. Leider ließ sich d iese  Verteilung nicht er­
möglichen, und so sahen sich viele Lehrkräfte gezw ungen, fast täglich den weiten  W eg  vom G ym ­
nasium zur Baracke und um gekehrt  zurückzulegen. D agegen  gelang  es, den gesam ten  w issen­
schaftlichen Unterricht am Vormittag unterzubringen. M an unterrichtete nämlich den einen Klassenzug 
d er  in der Baracke untergebrachten  Sexten  und Quinten bei einer S tundendauer  von 40 Minuten, 
von 7 — 10, den anderen  Z ug  von 10 — 2. D er  technische Unterricht d ieser Klassen w urde  ent­
w e d e r  vor oder nach 10 Uhr im Gymnasium oder in der Flalle der D onnersm arckhütte  erteilt.

Im H erbst trat infolge der Aufgabe der Baracke, die im W interhalbjahr nicht als einwandfreier 
Unterrichtsraum angesprochen w erden  konnte, insofern eine Verschlechterung unserer Verhältnisse 
ein, als w ir uns zum Vor- und Nachmittagsunterricht bequem en  mußten. Erst seit W eihnachten b e ­
w e g te  sich der Unterricht in normalen Bahnen.

W ies die D orotheenschule zw ar g enügend  Klassenzimmer auf, so machte sich der Mangel 
e iner Aula und e iner Turnhalle recht bem erkbar. Ebenso w ie  früher mußten auch jetzt die Schul­
feiern in den einzelnen Klassenzimmern gefeiert w erden, da der als Aula in Aussicht genom m ene 
Zeichensaal kaum 300 Schüler fassen kann. Anläßlich der Amtseinführung des  neugew ählten  Reichs­
präsidenten, zur Jahrtausendfe ier  des Rheinlandes, am V erfassungstage und an der Feier des 
Abstim m ungstages  hielten die O rdinarien der B edeu tung  des T ag es  en tsprechende Ansprachen.

D er D ezernen t der Anstalt, H err O berstud ienrat  Dr. P ieske vom Provinzial-Schulkollegium 
Oppeln, w ohnte  zweimal dem Unterricht der Lehrkräfte bei.

H err  V izepräsident G eorg  Pietsch vom Provinzial-Schulkollegium in Oppeln besichtigte im 
M ärz die Räum e der Anstalt. Im Anschluß daran fanden B esprechungen mit dem M agistrat statt, 
in denen endgültige Beschlüsse bezüglich des Baues e iner Ober-Realschule gefaßt wurden.
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9. Erlasse und Verfügungen.
U II 425, und U II 9 7 0 II äußert B edenken gegen  Auslandsreisen von Schülergruppen. S ie  b e­

dürfen der G enehm igung des P. S. K.
U VI П 8 0  v. 27. 7. 25 w eis t  darauf hin, daß die jugendlichen W an d ere r  beim Feuerm achen in d e r

N ähe eines W aldes äußers te  Vorsicht zu beobachten und auch sonst alle behördlichen An. 
Ordnungen bei ihren W anderungen  peinlichst zu befolgen haben.

U IV v. 26. 6. 1924 macht die Teilnahme an den Spielnachmittagen für alle Schüler verbindlich.
Befreiungen können nur in Sonderfällen durch das P. S. K. erfolgen.

P. S. K. v. 7. 1. 25 w eis t  auf das Verbot und die Gefahren des W affentragens in der Schule hin und 
macht den Eltern zur Pflicht, en tsprechende vorsorgende M aßnahm en zu ergreifen.

P .S . K. v. 10. 5. 25 schärft erneut das Verbot des T abakrauchens Jugendlicher ein.
U II 1431 U III А I untersag t den Schülern das T ragen  von Abzeichen, Bändern und anderen

Symbolen jeder Art in der Schule selbst und bei Veranstaltungen der einzelnen Schulen, 
z. B. auf Wanderungen^ bei Turnspielen usw., auch das bloße Mitbringen d ieser Abzeichen 
wird verboten.

P.S . K. 28. 4. 25 w arn t vor verwerflicher Beteiligung der Ju g en d  an politischen Tageskäm pfen und 
mahnt zu gegense i t ige r  Duldung.

А 310 v. 10. 3. 26 macht darauf aufmerksam, daß von den am 1. 4. 26 in den S taatsdienst ein­
tretenden mittleren Beamten beim Eintritt in den Vorbereitungs- oder i Probedienst die
Kenntnis der Einheitskurzschrift zu verlangen  ist.

10. Mitteilungen an die Eltern.
Die Schüler haben sich erst 10 Minuten vor Beginn des Unterrichts in der Schule einzufinden. 
Im Falle einer Erkrankung ist der Klassenleitung eine schriftliche Entschuldigung zu über­

mitteln. Urlaub ist vorher nachzusuchen.
Die Schüler sind zur Teilnahme an den W anderungen  verpflichtet.
Die Eltern w erden  gebeten , sich an die festgesetzten  Sprechstunden zu halten.
Die Realschule i. E. hat sämtliche Schüler in die Unfallversicherung aufnehmen lassen. 

D er jährliche Beitrag  be träg t 0,65 Mk.
Vom Turnunterricht kann ein Schüler ganz oder te ilweise befreit w erden, w enn dies durch

ein Gutachten eines Arztes befürw ortet wird. Alle Befreiungen gelten nur für das laufende Halb­
jahr. D er Abgang eines Schülers ist der Schulleitung schriftlich anzuzeigen. In dem Abmeldungs­
schreiben ist anzugeben  :

a) der künftige Beruf oder die Anstalt, auf die der Schüler übergehen  soll,
b) ob die Ausfertigung eines A bgangszeugnisses gew ünscht wird.

11. Ferienordnung.
Pfingstferien : Freitag, den 21. Mai bis Dienstag, den 1. Juni.
Sommerferien: Mittwoch, den 7. Juli bis Dienstag, den 10. August.
Herbstferien: Donnerstag , den 30. Sep tem ber bis D ienstag, den 12. O ktober.
Weihnachtsferien: D onnerstag, den 23. D ezem ber bis Dienstag, den 11. Januar.
Osterferien 1927: Mittwoch, den 6. April bis Donnerstag, den 21. April.

A ß  m a n n ,  Studienrat.
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